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Beschreibung
Der uns nicht vollständig mit seinem Namen überlieferte Euth… signierte die Quadrigaseite
dieser Münze. Die Signatur des Rs.-Stempels lautet Eum… und ist wahrscheinlich dem
Stempelschneider Eumenos zuzurechnen. Nach Tudeer (1913) sind beide Graveure der
zweiten Periode signierender Künstler zuzuordnen. Das Bildmotiv der Vorderseite wird auch
als Siegeszeichen gedeutet. Danach trägt die Nike ein Aphlaston (Heckzier eines Schiffes,
anstelle des kaum erkennbaren Palmzweiges). Die Zuweisung dieser Prägung zum
endgültigen Seesieg der Syrakusaner über die Expeditionsflotte Athens im Jahr 413 v. Chr.
kann indes nicht als gesichert gelten. Die Rs. trägt ein Bild der Arethusa/Artemis oder der
Demeter (Kornähre).
Vorderseite: Viergespann (quadriga) in Dreiviertelansicht mit geflügeltem Eros als Lenker
nach r., darüber fliegt Nike mit Palmzweig (?) oder Schiffszier nach l., die Eros mit
Siegeskranz bekränzt, i. A. Skylla, die nach Fisch greift, davor EYΘ.
Rückseite: Kopf der Kore mit Halsband mit Löwenkopfanhänger und Ohrschmuck nach l.,
Haare im Nacken hochgestrichen und über Haarschnur und Ähre gelegt, im Nacken Locken.
Mohnkapsel vor der Stirn. Darum vier Delphine. Unter dem Halsabschnitt Signatur EVM.

Grunddaten

Material/Technik: Silber; geprägt
Maße: Gewicht: 17.36 g; Durchmesser: 26 mm;

Stempelstellung: 6 h

Ereignisse

Hergestellt wann 413-399 v. Chr.
wer
wo Syrakus

https://smb.museum-digital.de/object/149373


Vorlagenerstellungwann
wer Euth
wo

Vorlagenerstellungwann
wer Eumenos
wo

Besessen wann
wer Friedrich Imhoof-Blumer (1838-1920)
wo

[Geographischer
Bezug]

wann

wer
wo Italien

Schlagworte
• Antike
• Gott
• Historisches Ereignis
• Klassik
• Münze
• Personifikation
• Silber
• Spitzenstücke und Hauptwerke
• Stadt
• Stempelschneider
• Tetradrachme
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